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Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feſt⸗ 
tage. — Alle Königl. Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſe 
Zeitung au. In Danzig: die Expedition der Weſtpreußiſchen Zei⸗ 
tung, 1. Damm Nr. 2. Vierteljährlicher Abonnementspreis: für 
Danzig 1 Thlr.; bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 5 Sgr. 
Monats-Abonnement 12½ Sgr. 


Danzig, Montag, den 23. September 1867. 


A. Jahrgang. 


ÜlestArensieche Peitung 


Juſertions-Gebühren: die Petit-Spaltzeile oder deren Raum 1 Sgr. 
Inſerate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemeyers Central-Annoneen-Bureau, Breiteſtr. 2, 

in Hamburg, Frankfurt a. M. u. Wien: Haaſenſtein und Vogler, 

in Leipzig: Eugen Fort, - 

in Danzig: die Expedition der Weſtpreuß. Zeitung, 1. Damm Nr. 2. 

Einzelne Nummern 1 Sgr. 


Beim bevorſtehenden Q 


ſp. zur Erneuerung des Abonnements auf 


Der Abonnementspreis beträgt für Danzig 1 Thlr., bei Königlichen Poſtauſtalten 1 Thlr. 5 Sgr. vierteljährlich. — Neu eintretende auswärtige 


1 4 f 3 der ſtation erfucht, 
eden um deutlich geſchriebene Adreſſen und Angabe der Poſtſta icht. 1 1 
Mhonnenten. erde blen bes | Die Expedition der „Westpreussischen Zeitung“. 


Das Denuneiren und die Denuncianten, 
Der Reichstag hat aus der Zeit der politiſchen Demo- 


macht ſich | 5 
wieder ganz ungeſchent geltend, denn der Mann, der ſeit 19 
Jahren das öffentliche Ge N 

bin ohne Furcht und Tadel vertreten hat, Georg v. Binde, 


Heine hat einen 7 öffentlichen T 
fehlt diesmal im Reichstage. f 


ſcharf gebrandmark 


a Wahl des b - | geftorben; vor 8 Jahren erſchien eine König 

Bei Prüfung der Wahl des Herrn v. Oertzen (Mecklen- | 9 0 (bie „pol sen Gon 

5 een i {che für die politische Menzelei in Deutſchlan 
zent der Commiſſton nannte DIE bon einem Mechtzanwalt bes wach ach. Die liberale Parkei nahm damals den Grundſa 

. eingegangene Mittheilung über Ausſchreitungen, | nen br ch. a Henne auch 5 udſatz 

ei und — Beitiingen der Paz Aer 

1 ö nat „von den Trägern der | mit öffentlichen Verleumdungen. Nach Beiſpi 

rung“ einlegte, weil Denunciationen „ Trägern der ö 10 ee 175 
s heißt aber einen der befaunteften Begriffe für fei- | Ztg.“ gegen den Regierungsrath Wantrup ſind noch frif 

nen palilſchen Zweck zurechtmachen. Das Publicum weiß | genug in der Erinnerung — und es iſt auch wohl noc 

ſehr genau, was eine „Denunciation“ iſt. Wenn ein Polizei⸗ liche wie daß ur hen: ee 929 N * die ö 
ei Mord, ei Di ine Bü uzeigt iche Meinung aufreizen, ſondern au, ie Vorgeſef 
bern einen Mord, einen Diebſtahl, eine Fälſchung anzeigt, N can, (AR liberalen, Winifter len 

8 WERDET - i ir 4 Bet Holl un en damalt * 

eine „Denunciation“ bezeichnen, das Publikum wird ihr aber | (Schwerin und Bethmann ban 9 politiſchen Geg⸗ 


burg) entwickelte ſich eine bezeichnende Diskuſſion, der Nefe- | 1 


„ uf 85 | 5 daß gegen den politif 
w ein Graf Hahn erlaubt haben ſollte „Denuncia- | an, 
3 dle Nine durch Herrn Schul e „Verwah— geſattet 1 


Macht“ auszugehen pflegen. wir nicht weit zu ſuchen: 


ſo mag er ſeine Anzeige wohl noch im amtlichen Verkehr als | denuncirten 


i icht geben. Es wird deuſelben vielmehr auf | gierungspräfidenten v. Blumentha 
e des Maulkorbloſen Hundes, wegen des ner anhetzen ſollten. 
nicht angemeldeten Fremden, wegen der nicht gefegten Straße, 


gegen d 


K auch unangezeigt hätten bleiben können. Gleichwohl 
dann einen üblen Nebenbegriff, wenn wir deren Folgen ſelbſt | Pi 


1 ur de edeutun 
dert m n auf die Denunciationen Der⸗ 
8 Pr augeſtellt find. über das öffentliche Intereſſe 
zu wachen. u ſo 
zum Braten, 


steich Belenbe Denunciation“ und „ein gemeiner Denunciaut“, 
nz man ſetzt dabei Schleicherei und Verleumdung als ſelbſt— 


verſtändlich voraus. 


Feuilleton. 
Vom Reichstage. i 
Berlin, 18. Sept. 
i i ronſtituirten zu einem 
Uebergang von einem nicht conſtituirten zu eine 
5 Rachetag iſt wahrhaft ein jähen zu nennen. 
Man erkennt, wenn man eben den Weg durch die 9 
der Wahlprüfungen zurückgelegt hat, die Verſaumlung je 
wieder, die nun unter einem ordentlichen Präſidium tagt un 
endlich zur Sache ſelber gekommen iſt. Der vollſtäudige, 


ausgeſetzt. Aus einem großen Porte 


% N55 e Bundeskom⸗ 
heute dem Zuſchauer entgegen, die Bänke. en e 
Aiſſton faſt Baar: ut, die der Neichstagsboten dem 
Stoppelfelde von voriger Woche e Re⸗ 
und hohlen) Aehren dan unähnlich geworden, lebhafte. 7 
den, viel Heiterkeit, viele Bravos, viel Murren, viele Ohos, 
ſogar ſchon ein einſchneidender e e perſönliche Be⸗ 
merkungen, die Tribünen voll, und die! 


feinem Na 


das iſt doch in ſeinem En⸗ 


Menzel) 


denunciation 
füllten ſich 
en brauchen 
er „Danz. 


Bl 


en Re 


Dies 5 ii eee 5 e MR 
änk von denen es annimmt, Provinzen Preußens, vom Volke durch die ahlen des 3. 
auf Bagatellen beſchrünken, { Er 1 5 > 5 * ta den die neue aan 
; g 8 iation“ eines Beamten nur aufgeworfen, ſcharf verurtheilt. Ein ſehr großer Theil der 
verbinden wir mit der „Denuncia Ka (hie Dentigen „Atoll ' 
c ebrauch des Publikums iſt der [ſem Urtheil und überließ die öffentlichen De 
tragen haben. Im Aden lei lich auf die Privat reinen Fortſchritts⸗Organen, der „Volls⸗Ztg.“, der 
95 ſchen Ztg.“ und ihren löſchpapiernen Hinkerſaſſen. 
Von den Letzteren gehen auch die gegenwärtigen Wahl- 
chen Denunciationen gehören, wie die Sauce [ Denunciationen aus. Die fortſchrittlichen Central, 
zwei characteriſtiſche Beiwörter, die man immer [und Wahlcomites conſtituiren ſich nach der Wahl ſogleich 
mit ausſpricht oder jedenfalls mitdenkt: man ſagt als Denunciations- Agenturen und forderten alle ihre Ge— chall Graf Min 
ſinnungsgenoſſen öffentlich und unverhohlen zum Denunciren \ 
auf. Sie glaubten ſich noch mächtig genug im Reichsta 
um die früheren nicht eben ehrbaren Manöver hier und 
DDr r , 
immer mit demſelben Blicke darein, ſowohl als er ſich vor 
der Eröffnung der Sitzung mit einzelnen, und zwar ſehr wes | berden und ſchönen Bewe 
nigen, und auch immer mit ſehr vornehmen Abgeordneten ſein eminenter Ge 
unterhielt, als nachher, wenn er mit ſeinem Nachbar, Herrn 
v. Frieſen plauderte, was übrigens auch ſehr ſelten geſchah, klang voll und harmoniſch durch den Saa 
denn er arbeitete während ſeiner 12 5 Anweſenheit faſt un- l 


) fügte ſich die: 
nunciationen den 


„Rheini⸗ 


tereſſe an den Verhandlungen ihm abzugewinnen. Als der zu zerſtreuen. Peter Reichenſperger f 
Erzkanzler Jetig war mit Schreiben, ging er von dannen, ö 

g hbar, dem Collegen aus Dresden, die erſte Stelle | Bebel, Förſterling, die in ihrem Aeußern nicht d 
iplomatie wenigſtens [im Bundesrathe überlaſſend. Herr v. Frieſen hat ſich we-] Gemeinſamkeit verrathen. 
durch die Vorläufer der Botſchafter und Geſandten, d. h.] niger verändert. Es ſcheint, als wenn Sachſen über die 


Erſten Damm Nr. 2. 


kk —ꝛ—-—-— ...... ſẽ e EEE TEE jc —— —— — — — — EEE 
Wir müfjen es dahin geſtellt ſein laſſen, ob das Publi 
cum Recht. og a f area. a Be ae: 8 
raliſation, au Nane 5 „ in dem poliliſchen Thatſache aber dar ni ver * ht werden, weil der f enun“ 
Dane . Each a ciant dieſer oder e 1 RE angehört, Beet er 
bei der Prüfung aller conſervativen Wahlen | feine Demmciation nicht an den Miniſter oder den Regie⸗ 
ſer rungs-Präſidenten adreſſirt, ſondern an eine Volksvertretung 

f ß j 5 5 5 . Druck e 8 iche Mei : einri 
wiſſen in Preußen nach jeder Seite oder, durch den Druck, an die . nn 
er die Race der Menzel iſt nicht aus- 
r Flug⸗ 
e⸗Cohn), 
neue Bah⸗ 


durchſetzen zu können. Und darin haben ſie ſich nicht ganz 
getäuſcht: Polen, Dänen und Particulariſten ſtehen in allen 
Füllen auf fortſchrittlicher Seite und auch das national-libe- 
rale Herz fühlt es bitter, wenn eine Stadt wie Königsberg, 
die Stadt der „reinen Vernunft“ und Jacobis, einen conſer⸗ 
vativen Mann in den Reichstag ſchickt. Daß dieſer Mann 
zufällig einer der bedeutendſten Geiſter Deutſchlands, daß er 
ein militairiſches Genie, daß er der, populärſte der Helden 
des vorjährigen Krieges iſt, wird freilich Manchem bedenkli 

erſchienen haben, aber man folgte wieder einmal der no 


Dieſe 


Volk muß wählen, wie wir wollen, 9 5 wir d 
ärt. Die 


un- dern Abgeordnetenhauſe jo behandelt wurde, wie jetzt der 
ffent⸗ 
n des 


didaten. Und das wird hof entlich, wird währid 
Erfolg der Königsberger „Denunciationen“ wer 
Volk hat aufgehört, „ſelbſtloſer Urwähler“ zu ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen der Weſtpreuß. Zeitung. 

Berlin, 23. 245 Das Staatsminiſterium 
Br heute beſchloſſen, das Abgeordnetenhaus aufzu- 
löfen, 

Hannover, 21. September. Heute wurde die Pro- 
vinzialſtände⸗Verſammlung eröffnet. Der Ober - Präftdent, 
Graf zu Stolberg, hielt eine Rede, in welcher er die Förde— 
Wahl- rung der wirthſchaftlichen Intereſſen der Provinz als Haupt⸗ 
aufgabe der Verſammlung bezeichnete. Der Landtagsmar⸗ 
{ Her dankte Namens der Verſammlung für 
ie ſchleunige Einberufung der Provinzialſtände. Der ehe- 
% malige Oberappellationsgerichtsrath Lenthe verſuchte dem 
a Landtagsmarſchall das Recht reitig zu machen, einen ſolchen 
r · AA AA . nun MUTTER ME: 
ihm zu Gebote ſtehenden rhetoriſchen Mittel 1 edlen Ge⸗ 

. gungen, in denen fi ) das Bewußt⸗ 
iſtesbegabung ausſpricht, und das ſchöne Organ, 
um welches Devrient und Seidelmann ei beneidet hätten, 

Leider hörte nur 


das Echo dor Wände auf ihn. Die Verſammlung löſte ſich 


au 60 euille, das an die Füße | auf. Im hochariſtokrati Vier i 

jenes Seſſels gelehnt am Boden ftand, nahm er immer nit Frl ge euber fen Wade n fh a era 
derſelben gleichgültigen Miene ein Actenſtilck nach dem an- raum fort, wie Reiſende 
85 Sending er einige Bo Pandi 8 die [Bänke leerten ſich ſi 
. j 4 5 eich in der erſten Sitzung ] Sandbüchſe, und griff wieder in die Pandorablichſe zu feinen 
parlamentariſche Apparat trat gleich I Füßen. Alle Wege an den intereſſanteſten Zwiſcheufäl⸗[ſprach immer weiter. Der 
len waren nicht im Stande, ihn einen Augenblick von diefer [äußerſten Rechten auf und 
Joche durch die dichteren (vollen [Beſchäftigung abzulenken oder gar ein vorübergehendes In— 


N über den Zwiſchen⸗ 
in demſelben Eiſenbahncoups. Die 
fel um in gleicher Proportion die 
et abzuliefern. Peter Reichenfperger 

bärtige Steinmetz ſtand auf der 
ü Herr von Schweitzer auf der 
äußerſten Linken, um ſich durch Umherſchauen im Raume 

zerſtreuer Ä rach weiter. 

tudirte inzwiſchen die großen Volksagitalbren v. Scheiden 
l ie geringſte 
0 b Herr v. Schweitzer mit ſtark ge: 
krümmter Naſe, ein noch ziemlich junger Mann, verrät 


Inhaber an das Bü 


- 8 he Vergangenheit den Schwamm gezogen hat und nun Willens | nichts, als e ße Entſchiedenhei Bli 
f Es, vertreten N Vergangenhei gezogen hat u a nichts, als eine große Entſchiedenheit im Blicke. 
dur bn ae Bild hktwarbeni deſſen Conterfei ſich lohnt. | ift, mitzugehen ſo gut es geht. Mit ſichtlicher Theilnahme könnte er — ſeinem Ausſchen 100 — ſofort in a 
ren 55 5 dieſe Zuthaten nicht geweſen wären, wenn folgte Herr v. Frieſen den Verhandlungen, und in der That Garderobengeſchäft figuriren. Förſter ing macht den Eindruck 


langweilige Themata, 


inreichend durch die 2 
a der ſich len ni n 
arck hat im Anſehen Aid R ’ f 
kannter . . Im erſten Reichstage ſah er oft ange 
ränkelt aus, ſicherlich nicht war 275 9. 5 
ie Amendements hatten ihn zu ſehr angegriffen. Ein ge 
ſüttigtes Braun lagert jetzt af 
und ohne Ems hat er eine geſunde 
wonnen. Aber es ſchien mir als wenn 


öde Reden, leere Tribünen, gähnende [ waren dieſe gleich den erſten Tagen jo feſſelnder Art, daß 
5 die Sitzung gekennzeichnet hätten, ſo war fie | ſelbſt die von ihren Berathungen abſtrapazirten Bundescom⸗ 
dent och Anweſenheit des Reichserkanzlers mar-] miſſare davon ergriffen werden mußten. Freilich der erſte Vortrage des großen Staatsm 
5 hatte ſehen laſſen. Herr v. Bis-] Redner, Herr Peter Reichenſperger, rief einen ſolchen Ein⸗ fai und ſicherlich wird ihm auch 
„durchaus verändert. Er iſt ges druck hervor, daß dem Reichstage das ſchlimmſte Prognoſti⸗ 

ich di con zu ſtellen wäre, wenn der erſte Anfang als Omen anzır- 
das Gedankenbläſſe, aber | jeden wäre. Herr Peter Reichenſperger hielt nicht eine Rede, bart und durch eine 

ſondern ſprach eine lange Brochüre. Er wollte die Bera- | drei Agitatoren, auf deren Schultern die 
ſeinem Antlitz. Ohne Vichy thung des Bundesbudgets in einer Commiſſion vorberathen 
if ſeinen Geſic töfarbe wiederge> | willen und hielt über Commiſſionsweſen, über die Entſtehung 
22 1 gleichwohl älter | des daſſelbe betreffenden Paragraphen der preußiſchen Ge- 


eines gutmüthigen, durchaus unſchädlichen Handwerkers. 
Unſtreitig wurde es ihm ſauer, dem kunſtvoll verſchlungenen 
anns auf — re zu 
( N wo as Auffaſſen 
implerer Reden ſchwer werden. Bebel fach den Miel 
an geiſtigem Ausdruck im Geſicht durch einen koketten Kinn⸗ 
geniale nta auszugleichen. Alle 

10 unft Deutſch⸗ 

lands ruht, fallen vornehmlich durch ihre Jugend auf. Ich 
Pete Muße genug, die Phyſiognomien zu tudiren, denn 
Peter Reichenſperger ſprach immer noch. Hr. v. d. Heydt, 


geworden wäre, als ein Intervallum von füluf Monaten hätte ſchäftsordnung, über ſeine eigene Autorſchaft und Antheil an | der als Abgeordneter im hochariſtokratiſchen Viertel ſeinen 


. 4 e r ich ni etäuſcht [dem Urſprung dieſes Paragraphen, über England u. ſ. w. 
erwarten laſſen. Wenn die Lichtſtralen mich nicht getäuſch einen Vortrag, ſo ſchön prämeditixt und memorirt, ſo Cicevo- 
nianiſch ſtyliſtrt, fo in wohlgegliederten Perioden aufgebaut | vis-A-vis zuſammen, denn Peter Reichenſperger redete immer 
und ſo vollendet einſtudirt, daß er in einer neuen Ausgabe f 
des Brockhaus'ſchen Converſationslexicons ſofort einen Ab⸗ 
Sitzung beiwohnte, die Miene nicht verändert. Er ſchaute druck finden könnte. Der Redner entwickelte dabei alle ſeine 

U 


aben, ſo iſt das Geſicht gerunzelter. Hat Luxemburg die 
Schatten Deich? Hat Salzburg die Furchen eingegraben? 
bun, wir werden es zu hören bekommen. Der Reichserz 
Mzler hat während der etwa zwei Stunden, die er der 


Platz genommen, hatte Anfangs verſucht, dem Redner zu 
folgen, ſchließlich ſteckte aber auch er den Kopf mit ſeinem 


weiter. Endlich iſt er zu Ende. Die Verſammlung drückt 
in ihrer Bewe 8 das wohlthuende Gefühl der Erlöſung 
aus, und vom Büffet ergießen ſich die Wogen in das Haus 


Dank im Namen der Stände auszuſprechen, und erhielt da- 
für, unter allſeitiger Zuſtimmung, den Ordnungsruf. Die 
Verſammlung genehmigte die von Bennigſen vorgeſchlagene 
Geſchäftsordnung. 

Karlsruhe, 21. September. Der König von Preußen 
iſt um 9 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem 
Großherzog empfangen worden. Zur Begrüßung waren au- 
ßerdem die Spitzen der Behörden und eine Deputation des 
Gemeinderaths anweſend. Se. Majeſtät begab ſich zunächſt 
in Begleitung des Großherzogs in einem offenen Wagen 
nach dem Schloſſe. Die Straßen, welche der König paſſirte, 
waren feſtlich geſchmückt. Um 10 Uhr begab ſich zunächſt 
der Großherzog mit zahlreicher Suite nach dem großen 
Exercierplatz, wo nahezu das ganze badiſche Armeekorps auf— 
geſtellt war. Um 10% Uhr erſchien Se. Majeſtät und 
wurde von dem Publikum mit lebhaften Hochrufen, von den 
Truppen mit dreifachem Hurrah begrüßt. Die Parade war 
gegen Mittag noch nicht beendigt. 

Karlsruhe, 21. September. Die Revue des Badi— 
ſchen Armeekorps vor dem König von Preußen währte von 
11%, bis 1 Uhr. Der König führte das zweite Infanterie— 
Regiment, deſſen Inhaber er iſt, ſelbſt bei dem Großherzoge 
vorbei. Nach dem Defiliren fanden einige Exereitien ſtatt; 
alsdann verſammelte der König das Offizier-Corps des 2. 
Infanterie-Regiments um ſich und ſprach demſelben ſeine 
Anerkennung über die Leiſtungen der Truppen aus. Bei 
dem Verlaſſen des Paradeplatzes wurde Se. Majeſtät wieder- 
um von dem Publikum mit lebhaften Acclamationen begrüßt. 
Um 2 Uhr wird große Br ſtattfinden. 

Dresden, 22. Sept. Der Reichskanzler Freiherr von 
Beuſt wird ſich heute zu einem Beſuche ſeiner Tochter nach 
Chemnitz begeben, Nachts von dort zurückkehren und ſofort 
nach Prag weiter reiſen. 

Paris, 22. Sept. Der „Etendard“ enthält folgende 
Mittheilungen: Es iſt falſch, daß Erklärungen zwiſchen dem 
Berliner Kabinet und den Tuilerien wegen des Rundſchrei— 
bens des Grafen Bismarck ausgetauſcht worden ſind. Frank— 
reich iſt gar nicht auf diplomatiſchem Wege zur Kenntniß 
der Cirkulardepeſche gekommen. 

Eine Modifizirung der Septemberkonvention iſt gar nicht 
in Frage gekommen. Italien wird ſeinen Verpflichtungen in 
Betreff Roms nachkommen. Es bleibt nur das Kapitel von 
unvorherzuſehenden Eventualitäten übrig; für dieſen Fall iſt 
ein neues Ueberkommen nöthig; aber als 7905 deſſelben 
würde ſicher die Erfüllung gegenſeitiger Verpflichtungen, die 
Beſtrafung der Störer des n Friedens, der Schutz 
des heiligen Stuhls, die Achtung der Rechte des 1 0 


Volkes und die Bemühungen, Garibaldi von ſeinen geſchei— 


terten Unternehmungen abzubringen, dienen. 

Paris, 21. Sept. „Patrie“ ſpricht ſich gegen die Aus⸗ 
lafjungen der Journale aus, welche das jüngſte Cireular— 
ſchreiben des Eye v. Bismarck angreifen. Es ſei in dem 
Wee Nichts enthalten, was verletzen oder Anſtoß 
erregen könne. 4 

Haag, 21. September. In der heutigen Sitzung der 

Deputirtenkammer überreichte der Finanzminiſter den Bud- 
get-Anſchlag für 1868. Nach demſelben ſtellt ſich die Lage 
ünſtig dar. Trotz der fortgeſetzten Ausführung des Eiſen⸗ 
ahnnetzes und der Vervollſtändigung des Vertheidigungs⸗ 
I haben ſich die Staatsverpflichtungen und die öffent 
iche Schuld nicht vermehrt. Wenn nicht unvorhergeſehene 
Umſtände eintreten, werden die Ausgaben durch die Einnah— 
men gedeckt. ; 3 

Florenz, 21. September. Die „Gazetta uffiziale“ 
ſagt, das Land ſehe mit Deioraniß die kurz vor der finan- 
ziellen gg verbreiteten Beunruhigungen. Die Regie: 
rung werde die Verträge und Freiheiten reſpectiren und ge- 

en jeden mit Strenge verfahren, welcher dieſelben zu ver— 
etzen trachten ſollte. 

Die Unruhe über die Abſichten Garibaldi's dauert fort. 

Florenz, 21. September. Garibaldi iſt von hier nach 
Arezzo gereiſt. — Man weiß, daß einige ſeiner Freunde ihm 
von einem Handſtreich auf Nom entſchieden abgerathen ha- 
ben. Man iſt auf Garibaldi's nächſte Aeußerungen ge— 

annt. 
0 Florenz, 21. Sepi. Die in dem heutigen Telegramm 
bereits kurz mitgetheilte Erklärung, der „Gazette uff zale⸗ 
ſagt: Die Re 9 7 0 und das Miniſterium find bis zum 
gegenwärtigen Augenblicke aufmerkſam der großen Bewegung 
efolgt, welche mit dem ruhmreichen Namen Roms das Land 
abrann und die internationalen Verträge, welche durch 
das Votum des Parlaments und durch die Ehre der Nation 
geheiligt ſind, zu verletzen trachtet. as Miniſterium hat 


— 


zurück. Denn Braun -Wiesbaden hat das Wort. „Meine 
Herren, ich werde mich kurz faſſen.“ Lautes Bravo. „Ich 
werde Ihnen keinen Vortrag über den Paragraphen der 
preußiſchen Geſchäftsordnung halten.“ Wieder ſchallendes 
Bravo. „Ich werde das um ſo weniger, als auf den lange 
entwickelten Paragraphen gar nichts ankommt.“ Das Bravo 
wird immer ſtürmiſcher. „Wir haben die Freiheit, zwiſchen 
Berathung in der Commiſſion und im Plenum zu wählen, 
und wir werden von dieſer Freiheit Gebrauch machen, auf 
die Gefahr hin, etwas „Undenkbares“ zu thun. Es iſt ſchon 
öfters etwas geſchehen, was dem Hrn. Reichenſperger „un— 
denkbar“ geſchienen hat.“ Die Verſammlung wird immer 
animirter. „M. H., es giebt allerlei Zöpfe in der Welt. 
Schneiden wir uns den parlamentariſchen Zopf ab.“ Er⸗ 
neuerter Beifallruf. Man kann ſich keinen größeren Contraſt 
denken, als den zwiſchen Peter Reichenſperger und Braun. 
So vernichtet zu werden, iſt wohl ſelten unmittelbar nach 
ſeinem Abtreten einem Redner paſſirt. Man muß aber ge⸗ 
ſtehen, daß auf der äußerſten Linken ſich ein Redner befindet, 
der, was die rhetoriſchen Mittel betrifft, dem Dr. Braun 
wohl faſt ebenbürtig zu nennen iſt. Löwe ſprach nach ihm, 
und ſprach wie er gewaltig, Aa 9e 8 und zündete das 
Br 


Haus. Das Organ Löwes 15 mit dem Brauns viel Achn- 
liches. Die Tiefe und der Umfang der Stimme, wie der 


Fig N auf beiden Seiten derſelbe, und die Herrſchaft 
über das Wort gleich groß. Leider ſprachen nach Peter 
Warane die Redner alle vom Platze, ſo daß ſie der 
Journaliſtentribüne den Rücken boten, und nicht die ſchönere 
Seite ihres Exterieur. Mein Glas hatte aljo kein würdiges 
Objett vor ſich, und nur das Ohr fand Nahrung. Nach 
Herrn v. Hennig gelang es keinem Redner mehr, das Haus 
zu feſſeln. Waldeck ſank in ſeinen Betrachtungen zu ſehr 
zur Calculatorrolle herab, um Gehör zu finden. Es fiel 
allgemein auf, daß Gebert aus Sachſen ſo energiſch gegen 
die Nationallibevalen ins Geſchirr ging. Man muß aber 
wiſſen, daß der Sachſen ganzes Herz in ihrem Verfaſſungs⸗ 
leben an den Deputationen hängt (wie ſie nämlich die 
Commiſſionen nennen). 


* 


die Nachtheile bedauert, welche ſolche Aufreizungen für die 
Ruhe des Staates, den öffentlichen Credit und die finanziellen 
Operationen, von denen das Wohlbefinden und das Glück 
der Gemeinden abhängt, herbeiführten. Das Miniſterium, 
welches ſtets die Rechte aller Bürger reſpectirt hat, hält es 
en jetzt wo man im Begriffe ſteht, von Drohungen zu 
Thaten überzugehen, für Pflicht, das öffentliche Vertrauen 
und die Souveränität der Geſetze unverletzt zu wahren. Treu 
den Erklärungen, welche dem Parlamente gegeben und von 
demſelben angenommen worden find, wird das Miniſterium 
Fe ie vollſtändig erfüllen. In einem freien Staate 
arf kein Bürger ſich über die Geſetze erheben und ſich an 
die Stelle der großen Staatsgewalten ſetzen; es darf kein 
Bürger Italien in dem mühſamen Werke ſeiner Organiſation 
ſtöreu und daſſelbe in die ſchwierigſten Verwicklungen ſtürzen. 
Das Miniſterium vertraut der Weisheit und der Vaterlands— 
liebe des italieniſchen Volkes. Sollte aber irgend Jemand 
verſuchen, die Loyalität der Verträge anzutaſten und jene 
Grenze zu verletzen, von welcher uns die Ehre und unfer 
Wort fern halten ſollen, ſo wird das Miniſterium ſolches in 
keiner Weiſe dulden und die Zuwiderhandelnden für die 
5 welche ſie hervorgerufen haben werden, verantwortlich 
machen. 

Rio m, 21. Sept. Der Papſt hat in einem geſtern ab- 
gehaltenen geheimen Konfiſtorium das Dekret der italieuiſchen 
Regierung bezüglich der Kirchengüter als eine kirchenräube— 
riſche Anmaßung verdammt und in ſeinen Wirkungen für 
nichtig erklärt, indem er den gegen die Urheber jenes De— 
krets ausgeſprochenen Tadel beſtätigt. 

Kopenhagen, 22. Sept. Die „Departements-Zei- 
tung“ enthält ein vom 21. d. datirten offenen Brief des 
Königs, durch welchen der Reichstag zum 7. Oktober ein— 
berufen wird. 


In- und Ausland. 

Preußen. Berlin, 20 Sept. [Original⸗Corre⸗ 
ſpondenz.] Bezüglich der Adreßfrage weiß man bis jetzt 
weder wie ſich die Regierung dazu ſtellen wird, noch hat ſich 
eine Anſchauung darüber gewinnen laſſen, welche Stellung 
die verſchiedenen Fractionen dazu einnehmen. Der Adreß— 
entwurf, durch welchen am 18. d. die Frage ihre erſte und 
bis jetzt einzige Auregung erhielt, konnte darüber kein Licht 
lgeben; der Präſident des Reichstages theilte weder den Wort- 
laut noch die Namen der Antragſteller mit. Am Tage vor— 
her hatte eine Sitzung der national-liberalen Fraction ſtatt⸗ 

efunden, welcher Miquel einen Adreßentwurf vorlegte. Die 
Identität mit dem eingebrachten Entwurfe erſcheint zweifel- 
los. Mit Ausnahme der Mitglieder der genannten Fraction 
aus den neuen Provinzen hat ſich bisher noch kein Mitglied des 
Reichstages über die Sache geäußert. Die Fractionen wollen erſt 
darüber ins Klare kommen, inwieweit der nationalen Sache 
reſp. der Regierung mit einer Adreſſe gedient ſein würde. — 
Als neueſte Wahlergebniſſe ſind anzuführen: im 3. Mindener 
Wahlkreiſe: Waldeck gegen Thiemann; im 3. Bromberger 
Wahlkreiſe: Saucken-Georgsfelde gegen den polniſchen Can— 
didaten v. Ulatowski; im 4. Breslauer Wahlreiſe v. Vincke— 
Olbendorf gegen Baron v. Saurma-Stergendorf. Der Wahl— 
ſieg im 3. Bromberger Wahlkreiſe eonatirt nunmehr den 
le ſten Fall, wo das polniſche Element durch das deutſche 
zurückgedrängt wurde, und es kann dies mit beſonderer Ge— 


nugthuung begrüßt werden, da der Reichstag feiner 
anzen Natur na auf eine deutſche Vertretung 
hingewieſen iſt. — Sehr merkwürdig find die Aeuße⸗ 
rungen, welchen wir in einem den deutſchen Berhält— 


niſſen gewidmeten Artikel der „Debats“ begegnen. Voran— 
geſtellt wird die Bemerkung, daß man ſich nun wohl in Frank— 
reich werde davon überzeugt haben, wie durch die alarmi— 
renden Gerüchte über die Salzburger Zuſammenkunft nur 
das Gegentheil von dem erreicht worden, was damit beab- 
ſichtigt war. Bekanntlich hatten die „Debats“ an ihrem 
Theil zur Verbreitung der Gerüchte beigetragen, welche ſie 
jetzt desavouiren. Man mag hiervon ee, da die „De- 
bats“ mit Ausnahme jener erſten Aeußerungen bereits in 
einer zahlreichen Reihe von Artikeln den Standpunkt ver- 
treten, der ſich erfahrungsmäßig als ein berechtigter heraus- 
ge tellt hat. Sie ermahnen die franzöfifche Presse den Aus- 
aſſungen der öffentlichen Meinung in Deutſchland Gehör zu 
eben. Dann werde fernerhin kein Zweifel darüber beſtehen 
können, daß das franzöſiſche Schutzprotectorat in Süddeutſch— 
land keinen Anklang weder gefunden hat, noch in Zukuft zu 
finden hoffen darf. Nicht Preußen ſei es geweſen, welches 
auf die Verſuche der franzöſiſchen Preſſe in der bezeichneten 
Richtung geantwortet habe; die ſüddeutſchen Staaten ſelbſt 
hätten, weit entfernt ſich durch Preußen bedroht zu finden, 
zu erkennen gegeben, daß eine Erneuerung ſolcher Verſuche 
ihren Anſchluß an Norddeutſchlaud nur beſchleunigen würde. 

as Nationalgefühl habe durch die Alternatide, ſich entweder 
Frankreich oder Preußen zuwenden zu müſſen, in den kleinen 
deutſchen Staaten eine Kräftigung erfahren, wie ſie ſchon in 
der Epoche von 1813—15 das Ergebniß ähnlicher franzöſi⸗ 
ſcher 1 geweſen. Es liege hierin zugleich der 
Beweis, daß der 9 Ia A keineswegs ein Kind 
der Gegenwart ſei. Nur der Auſchluß an eine große na— 
tionale Gemeinschaft könne den kleineren Staaten die Stel— 
lung geben, die fie erſtreben. Das Einzige was ihnen aufßer- 
dem zu wünſchen übrig bleibe: die Erhaltung ihrer localen 
Juſtitutionen, werde durch den Anſchluß nicht in Frage ge 
ſtellt. Nur die Gewohnheit eines einheitlichen Beſtandes 
laſſe Fraukreich nicht zu einer unbefangenen Würdigung des 
Bedürfniſſes gelangen, welches 55 in Deutſchland ſo mächtig 
rege, in dieſem Punkte dem Nachbarſtaate gleichartig zu wer⸗ 
den. Es gleiche einem gefunden Menſchen der ſeine Geſund— 
heit nicht fh Hierin liege der Grund, daß es die na⸗ 
tionale Einheit deren es ſich erfreut, in der Weiſe eines Mo— 
nopols auffaſſe. Die Vereinigung Süddeutſchlands mit dem 
Norden würde für Deutſchland nur herheiführen, deſſen 
Frankreich längſt theilhaftig ſei. So liege kein Grund vor, 
am allerwenigſten ein Rechtsgrund, dieſer Einigung entgegen 
zutreten, zumal ſie ſich in der Weiſe entwickele, daß die Ini⸗ 
tiative nicht Preußen, ſondern den Fang e Staaten zu- 
ſtehe. ker an führt der Artikel aus, wie das Einzige 
was Frankreich hätte affiziren können, bereits unabänderlich 
eworden. Nachdem Preußen den Oberbefehl über die deut- 
ſchen Militärkräfte erlangt, ſei es für en im Grunde 
gleichgültig, ob dieſem Erfolge nun auch das Attribut einer 
einheitlichen Regierung hinzutrete. Die Möglichkeit, daß 
Frankreich im Falle eines Krieges in Deutſchland Anſchluß— 
punkte für einen Widerſtand gegen die überwiegende Macht 
Preußens erlangen könne, habe ſich im Verlaufe der neueſten 
Eutwickelungsphaſen deutſcher Einigung wohl ein für alle 
Mal als illuſoriſch erwieſen. — Die unter das Geſetz vom 
11. März 1850 betreffend die Polizeiverwaltung, fallenden 
Angelegenheiten der neuen Landestheile, laſſen einen mangel 


welche dafür in jedem Landestheile beſtanden, ſind in demſelben 
Maße unzureichend für eine durchgreifende Regelung, als ſie 
in ihren Beſtimmungen von dem vorgedachten Geſetze ab⸗ 
weichen. Es trifft dies vornehmlich die Vorſchriften über 
das Recht, polizeiliche Verordnungen zu erlaſſen, wie über 
das polizeiliche Executionsrecht. In Pr diejen Beziehungen 
tritt das Bedürfniß einer baldigen Regelung und zweckmüßi⸗ 
gen Begrenzung dringend hervor. Die Regierung hat jetzt die 
Einführung des Geſetzes v. 11. März 1850 für die neuen Landes⸗ 
theile beſtimmt ins Auge gefaßt. Daſſelbe wird indeß die Modiſi⸗ 
cationen erfahren, welche in Rückſicht auf die localen Ver⸗ 
hältniſſe nöthig werden. — Die neuen Organiſationen für 
die Elbherzogthümer beſchäftigen Sr. Maj. den König fort- 
dauernd. Der Verkehr zwiſchen dem Könige und der Ne 
gierung wird auch während des Aufenthalts in Baden rege 
erhalten und zwar ſind es vor Allem jene Organiſationen, 
welche dabei in Betracht gezogen werden. Man darf daher 
der königlichen Sanction der betreffenden geſetzlichen Erlaſſe 
75 der Publikation derſelben in kürzeſter Friſt entgegen— 
ſehen. 

— [Adreßentwurf der vereinigten Fractio— 
nen]: Euer Königl. Majeſtät und Allerhöchſtdero erhabenen 
Bundesgenoſſen bezeugt der erſte Reichstag des nunmehr ver⸗ 
faſſungsmäßig konſtituirten Norddeutſchen Bundes den Dank 
und die Befriedigung der Nation über die bisher errungenen 
Erfolge einer wahrhaft deutſchen Politik. Das öffentliche 
Leben em hat nach Jahrhunderten. schwerer Pril- 
fung endlich die ſichere Grundlage gewonnen. Dieſe Grund- 
age einer großen nationalen Zukunft zu befeſtigen und im 
Sinne bürgerlicher Freiheit und volkswirthſchaftlicher Wopl- 
fahrt auszubauen, wird fortan das Ziel aller Beſtrebungen 
des Reichstages ſein. Seit der ſtaaklichen Einigung Nord- 
deutſchlands find wir uns im erhöhten Maße der Pflicht be 
wußt, jedem Wunſch und Bedürfuiß der ſüddeutſchen Staa- 
ten nach Herbeiführung der den Süden und Norden 
umfaſſenden nationalen Verbindung eutgegenzukommen, wir 
unſererſeits dürfen das große Werk erſt dann für vollendet 
erachten, wenn der Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den 
Bund auf Grund des Artikels 79 der Verfaſſung des Nord- 
deutſchen Bundes erfolgt ſein wird. Mit Freuden begrüßen 
wir deshald jede Maßregel Eurer Majeſtät, welche wie die 
Vorlage wegen der Wiederherſtellung des Zollvereins uns dieſem 
erſehnten Ziele in freier Vereinbarung aller Theile näher führt. 
Die unwiderſtehliche Macht nationaler Zuſammengehörigkeit 
und die Harmonie aller materiellen und geiſtigen Intereſſen 
chließt jeden Rückſchritt auf dem betretenen Wege aus. Wir 
ind überzeugt, daß die hohen und verbündeten Regierungen 
ihres Weges und Zieles unbeirrt gewiß, nicht befürchten 
daß andre Regierungen uns das Recht auf nationale Exiſtenz 
mit Erfolg ſtreitig machen könnten. Das Deutſche Voll, 
von dem Wunſche beſeelt, mit allen Völkern in Frieden zu 
leben, hat nur das Verlangen, ſeine eigenen Angelegenheiten 
in voller Unabhängigkeit zu ordnen. Entſchloſſen jeden 
Verſuch fremder Einmiſchung in ruhigem Selbſtvertrauen 
zurückzuweiſen, wird Deutſchland dies unbeſtreitbare Recht 
unter allen Umſtänden zur thatſächlichen Geltung bringen. 
So gehen wir in froher Zuverſicht an das Werk des Frie— 
dens, welches jetzt und künftig dem Reichstag obliegt. 
Dur jeraätig Pflege der geiftlichen und fittlichen Güter 
des Volks, durch weiſe Sparſamkeit in den Ausgaben und 
gerechte Vertheilung der Laſten, durch gleiches Recht für 
Alle und gleiche Bricht eines Jeden, durch treue Hingabe an 
das Vaterland wird das von der Nation unter der glor- 
reichen Führung des Kgl. Hauſes der Hohenzollern begründete 
Gemeinweſen unerſchlitterlich fein. In tiefſter Ehrfurcht 
verharren wir Ew. Kgl. Maj. 1 treugehor⸗ 
jomfte Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes. Dr. 
Aegidi. v. Blankenburg. Dr. Braun (Wiesbaden), Antrag- 
ſteller. Unterſtützt durch Fürſt zu Solms. Graf Bethufy- 
Hue. Frhr. v. Unruh Bomſt. von Sänger. Frhr. 
v. Dornberg. Dewens. Graf d. Arnim. Keyſer. Evelt. 
v. Schwarzloppen. Otto Graf zu Solms-Laubach. Frhr. 


haften Zuſtand wahrnehmen. Die ut, Geſetze, 


Nordeck. zur Rabenau. Graf v. Frankenberg. b. Hage. 
meiſter. Lie. Bluhm. Graf v. Oppersdorf. Dr. Michaelis. 
Krüger (Poſen). F. Nebelthau. Weigel. Forkel. Dr. 


Meyer (Thorn). Dr. Oettker. Dr. Proſch. von Salz⸗ 
wedel. v. Below. Dr. Köſter. v. Arnim -Heinrichsdorff. 
Dr. Eichmann. Graf zu Eulenburg. v. Cranach. von 
Denzin. v. Weitzel. Wagner (Stettin). v. Sädewitz 
(Bitterfeld). v. Levetzow. 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, 23. September. 

— [Marine.] Die unter Kommando des Capt. Lieut. 
Przewiſinski hier zur Reparatur eingetroffene Königliche 
A „Grille“ wurde am Sonnabend außer Dienſt 
eſtellt. 
< — [Bortifilationsbauten] Auf unſere Arbeits 
verhältniſſe ift der Umſtand, daß die Königliche Fortifikation 
in dieſem Jahre recht bedeutende Bauten ausführen läßt, 
von ſehr erfreulichem Einfluß, indem ſonſt in Anbetracht 
der ſehr geringen Privatbauluſt und dem ſchwachen Handels- 
verkehr viele Handwerker und Arbeiter brodlos ſein würden. 
Die Genehmigung zum Umbau des Olivaerthores iſt, wie 
wir hören, Allerhöchſten Ortes auch bereits ertheilt und wird 
Seitens der Königlichen Fortifikation mit der Anfertigung 
des Bauplanes und der Koſtenauſchläge vorgegangen. Die 
Ausführung des Baues dürfte jedoch erſt zum Frühjahr zu 
erwarten En da die Feſtſtellung des Planes durch das 
Königliche Kriegsminiſterium noch einige Zeit in Anſpruch 
nimmt. Die Kaſernementsbauten werden im nächſten Jahre 
auch rüſtig een werden und ſoll das bisherige Defono- 
mie Handwerksgebäude auf Langgarten zur 8 


ausgebaut und die Handwerker in den zuletzt fertig gewor⸗ 
denen Flügel der Kaſerne Wieben verlegt werden. Außerdem 
wird auf dem Nonnenhofe das Landwehrzeughaus zur Kaſerne 
eingerichtet und ſollen au Stelle deſſen in dem disponibel 
gewordenen Speicher „Einhorn“ die Laudwehrbekleidungs⸗ 
ſtücke untergebracht werden. Ferner wird eine Infanterie: 
Kaſerne auf dem Niederſtädtiſchen Reitplatz etablirt und die 
Baulichkeiten auf der vom Militairfiskus angefauften großen 
Bleiche (Niedere Seigen) . und durch Bodenauf⸗ 
trag eine Reitbahn für die Artillerie geſchaffen und werden 
demnächſt die erforderlichen Pferdeſtälle für dieſelbe dort 
erbaut werden. — 

— (Eiſen bahn.) Morgen wird eine Commiſſion, 
aus höheren Eiſenbahnbeamten beſtehend, hier eintreffen und 
die Bahnſtrecke ee e inſpiciren reſp⸗ 
Behufs Eröffnung der Bahn amtlich abnehmen. 

— lUnglücksfall.] Geſtern Nachmittag ereilte den 
Bureauarbeiter Boritzki auf dem Trottoir des Holzmarktes 
ein Schlaganfall, welcher ihn augenblicklich tödtete, 


=. - [Brutalität] Als am vergangenen Sonnabende | fie weiter; 5 ir che 1 gr. 0 55 . e 90% ahh dane © e 
ie Arbeiter Schmidt, am Sandwege, und Borchert auf dem chen; ſie wird ſich beſſern. ir wiſſen jetzt ja, a e me 8 Bu en e er far Or ven 55 5. 
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ihnen die Gebrüder Zoll, zwei kräftige ramaſſirte Menſchen, haftes au der äußern Ausſlattung nicht die Schuld des ang, ber 2 Schtember 1867, 
welche zwar Soldat geweſen, aber dennoch als brutale [Comites geweſen. Darum haltet ſie feſt. e 0 lig Zahnſfeiſe 567. 
5 el. BE 5 0 N N 1 S er! F . n n € ö 5 

chläger bekannt ſind, und auf dem Kneipab und am Neh. Eure Bekannten, welche im Sommerhalbjahr un „Heitung Weizen bunt, hellbunt, bochbunt und feinglaſig 122/8—127/8 
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einen guten Einfluß ausüben zu können, machte dem einen [ter dem Segen Gottes, welcher nicht fehlen wird, vorwärts 0 Gerſie kleine 102/103 105/106 Pfd. von 55/56—57 Sgr. per 
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lute ſchwimmend, von hinzukommenden Kameraden nach Vaterland.“ i — Spiritus ohne Zufuhr. 
Haufe getragen werden mußte. — Wiederum bewährt ſich. Handel und Verkehr. 55 „ „e. Gotreidebörſe. 
hier Schillers Wort: es kaun der Frömmſte nicht im Frieden Hamburg, 21. Sept. Getreidemarkt. Locogetreide beſſer. Wetter ſchön. Wind SW. a 
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iſt wieder in unſere Häuſer eingekehrt. Wir haben ihn recht Sch. — Sehr ſchönes Bst € 2 120/21 123 Pfd. fl. 507, fl. 510, fl. 513 pr. 4910 Pfd. Umſatz 
ſchmerzlich vermißt, einestheils ſeiner angenehmen Geſellſchaft Amſterdam, 21. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Rog⸗ 25 San EN ei „ 
und Unterhaltung wegen, dann aber auch, weil wir fürchteten, | gen pr. October 248 à 247, pr. Mai en Frühjahr 85 Umag 8 Lasten. feſter. fl. 570 und fl. 575 pr. 4220 Pfd. 
er würde von vielen Seiten bedroht, verhindert ſein wieder- Stettin, 21. Sept. Weizen ne 6655 al 51 u Spiritus nicht gehandelt 
zukehren. Gottlob! es iſt überwunden. Unſere Weſtpr Ztg. arbeitet | Roggen loco 6871, i Flche locs 22 Sept. nicht g a 
mit eigenen Kräften und iſt nicht mehr von Miethlingen ab- | 11%, Sept Der li Fahr 12, Spiritus 2267 f Wechſel⸗ und Fonds-Courfe. 

ängig. Aber alle Gefahren ſind noch nicht überwunden; Oct. 21d¾ñ/ Frühjahr Muböl pr. September 98, 50, pr. Ro. Danzig, 23. September. 
| rn Beiſtand rüſtig dar 6e Paris, 21. Sept. Mü dar ⸗ April 99. 50. Mehl pr Amſterdam kurz 142 ¼ Gemacht. 

aſſet uns aber durch Gottes Beiſtand rüſtig daran gehen, vember Dezember 99, 50, pr. Jannar⸗April 99, 50. Mehl pr. Weſtpreuß. Pfandbr. 3½ Proc.] 77 Brief. 76%, Gem. 
Dirk e N a 6 tie u Weſt S e 50 pr. November⸗Dezember 80, 75. Spiritus pr. do. do. 4 Proc, | 83 ½ Brief. 

acht. Aber Ihr mißt mitwirken, ihr Conſervativen Weſt. Sttober 67, 50. e ga e ene dür Dana 1 
preußens, Eure Ehre darf es nicht zulaſſen, daß unſer Or⸗ | Liverpool (via- Haag), 21. Sept. 8 Serge: & Serantwortlicher Redacteur: C. A. Czerwinski in Danzig. 
gan ſinkt; habt Ihr alſo bisher die Zeitung geleſen, haltet Comp.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Unverändert. 
— ——— — — — — 


Hiemit empfehle mein Waarenlager zu geneigten Einkäufen und erlaube mir die 
Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf nachſtehende Artikel hinzulenken: 


Droguen, 


für die Landwirthſchaft: Bitterſalz, Braunſtein, Baumöl, Bleierz, Champhor, 
Chlorkalt, Eiſenvitriol, Glauberſalz, Geſchirrlack, Kienöl, Kreide, 5 
Kräuter, Maſchinenöl, Quaſſia, Salpeter, Schwefel, eryſtalliſirte . un 
cauſtiſche Soda, (Seifenftein), Salzſäure, Salpeter- und engl. Schwefelſäure, 

. Sennesblätter, Wagenfett, Wachholderbeeren ze. 

für den häuslichen Gebrauch: Weizenſtürke, Waſchblau 
Salmiakgeiſt, Terpentinſpiritus, Kleſalz, Eau de Javelle, tu 
Fleckwaſſer, Bolent. Compoſition, Krauſemünzwaſſer, eryſt. Soda, : iuniſche 
Seifenſtein, Thorner Talgſeife, Palmölſeife, grüne Seife, Gallſeife, n b 
oder Marſeiller Seife. — Kreuzuacher und Wittekinder Mutterlaugenſalz, 1 
berger Scolſalz, Schwefelleber, Stalkugeln, Kalmuswurzela⸗ Humboldt's Auer 
Waldwollöl, Waldwollſpiritus, Waldwollextract, Ameijenz, Champhor: und. Senf- 
ſpiritus, Franzbranntwein mit Salz, Glycerin, Benzodtinctun, Zahnpulver, Bruſt, 
Camille, Flieder⸗ und Pfeffermünztgee, Juſektenpulver, Mandelkleie c Eut⸗ 
öltes Cacaopulver, Cacaothee, Eichelcaffee, ö e 
Salep, Arrowroot, Leberthran, Bullrichs Salz, dopp. kohlenſaures Natron, Wein— 
ſteinſäure, Citronenſäure, Schwefelblüthe, hagen präp. Gerſtenmehl, ſpan. 
Lakritzenſaft, Anieslakritzen, gereinigte Pottaſche, Hirſ hhornſalz, äther. Citronenol, 
Roſenwaſſer, NE Biſchoff, Maitrant- und Cffig- Eſſenz 


in verſchiedeuſten Sorten, 
Cryſtallwaſſer, Brönner's 
Seifenwurzel, 


homöopathiſchen 


Himbeer-, Kirſch“ Johannisbeer- und Erdbeerſaft in Zucker, Limonadenpulver, 
Gelatine roth und weiß, Hauſenblaſe, Gummi arabicum. 
G Bier- und Weinkorke, Flaſchenlack, Harz, Siegellade, ſchwarze, rothe, blaue und 
Lopir = Dinte, er 
er, Putzſteine, Putzwaſſer, Stearinöl. . 
Pubkalt, N n Be - 22 all. und Erdfarben, troden und in Del 
Droguen zum Gewerbe etrie 8 gerieben, Firniſſe und Lacke für Holz-, Blech 
und Wagenlackirung, borſaures Manganorydul, ? leizucker, — Campeche-Blau— 
holz Euba Gelbholz, Nothholz, Feruambuc, Quercitron, Catechu-Röthe, Zinkvitriol, 
ſalpeter aures Eiſen, Zinnſolution, Zinnſalz, Weinſtein, roh und raffinirt, Griln⸗ 
— leeſalz, Zuckerſäure, Gummi ſenegal und arabicum, beer und Efeu Or 
lean Perſio „Judigo, Indigocarmin, Schmack, Alaun, Kupfer- und Eiſenvitriol, 
Anilinfarben in allen Nilancen in feſter und flüſſiger Form nebſt Gebrauchsan⸗ 
weir Pierinſäure, Schellack, orange und weiß, Cölner, Mühlhauſer, hieſiger 
5 weißer Leim, Politur, Spirituslack, Sarglack, Mahagonibraun. — 
Aletheriſche Oele in vollſtändiger Reinheit; Rum- und Arrac-Eſſenz, Zuckercouleur, 
ſümmtliche Wurzeln und Kräuter zur Deſtillation. ; 
° 1 nr beſter Qualität halte ſtets in reichhaltiger und preiswürdiger 
(\olonialwaal el, Auswahl auf Lager. > 
Feine Peccoblüthen-, Souchong' Congo, grüne Gunpowders-, Impe⸗ 
rial und Haiſan⸗Thees, ſowie diverſe Theemiſchungen vom feinſten 
Aroma; Vanille, extraf. erhſtalliſirt, das Loth 7½ ſgr., Arrac de Goa, f 
Jamaica-Rum, Cognac, Punſch-Extract, Nachod-Liquer, Boonekamp of Maagbitter. 
Beleuchtungsſtoffe: Stearinlichte, Paraffinkerzen, vollwichtige und leichte 
Packungen in den verſchiedenſten Qualitäten, Kronleuchterkerzen, 
Magen: und Laternenlichte, Wachsſtöcke, weißes fait geruchloſes Pe⸗ 
troleum, Photogene, Solaröl, Ligroine, raffinirtes gebleichtes 


Nüböl. 5 2 N 
ümerien: iſche und franzöſiſche Odeurs, Eau de Cologne von der Kloſterfrau 

S 1 Näucherkerzchen, franze iſche Blumen-Pomaden, 

Haaröl, Toilettenſeifen der beſten Fabriken des an rn — 
Specialitäten: 1) Weißer holl. Geſundheits-Seuf von Didier in Paris in Original- 

packeten a ½ Kil. nebſt Gebrauchsanweiſung ä Pad 15 jr. 

2) Vegetabiliſcher Augenbalſam von Martin Reichel in Würzburg in Doſen 

a 60 Gran nebſt Gebrauchsanweiſung a Doſe Urtl. 


Stollwerckſche Bruſt Caramellen à Packet 4 far. 


Carl Marzahn, 


Langenmarkt Nr. 18, 
Droguen- Farben- & Colonialwaaren-Handlung. 
— u 


— — — 


Meine eee 
N 
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Langgaſſe 83 
u. e empfiehlt ſein Elke 
j Ar ümerien, ächte Eau de Cologne, feinſte beſte franzöſiſche 
Trin 5 A wbt und Fettſeifen. Aechte Harzwachs ze, Pomaden, 
h ne ul Bartbeförderungspomaden, Honigwaſſer zur Vertreibung des 

chinnes, ächte Lilionaiſe geg: Sommerierofen, Dr. Wolſons Jahnpaſta, 
Kaucherpulver“ und Papier, Orientaliſches 2 äuchergaspapier, Graßwachſen 
3 ein F e dale, ebe e A 
5) 7 Jed. A. medizin. und Fettſeifen, cerin de. Thornerſe 1 
Lege J c. men. J BEL, ere def ee nur 30% Kr 
9 orzügl 8 a. Lth. 6 Pfg. und 1 ſgr. Meine e a I 
Waare in vorzügl. Peccoblüthenthee a. Pfd. 1 rtl. a. vi) I Sgr.. Natron Par 
oni 2 Aeidum e Sea 1 5 Mandelkleie 6; Pfd. 17% „ 
Über, Sremartartari, Gerſtenmehl, Citronenſäure, Gelatine, Vanille 3 St. 2½ ſgr. 

aud 5 sar. Alte "ah, Oele, ücht Türkiſches Nofenöl a ah. Sul Eitronenöl 
a eth. 4 gr. Aecht Perſiſches Inſectenpulver a Pfd. 15 Sgr. Vorzügl. Ultrama⸗ 


rin, Kleeſalz, Flohſamen um Seidenzeuge w. glänzend zu machen, a Pfd. 12 ſgr. 
Talcum, Hirſchhoruſalz, Jagrad. z. bengal. Flammen, Soda a. Pfd. 1 ſgr. Meine 
Cigarren- u. Tabackshandlung empf. wirklich ſeine alten und vorzügl. abgelagerten 
Sorten von 10—80 rtl. pro Mille, und werden Proben verſandt u. umgetauſcht. 
Alter Varinas a Pfd. 1 rtl. 10 ſgr. ꝛc. Portorico 6—20 ſgr. Vorzügl. Ambalema 
Rippen⸗Canaſter 4 Pack. für 4 ſgr., achte Türkiſche Tabacke a Lth. v. 1 ſgr. bis 4 
for. In Cartonagen u. Packeten von 6, 10, 15 ſgr. Eigarrettenhülſen, Papier 
maſchinen. Aechten Raviczer Schnupftaback, a Lth 1 ſgr. Bijouteriewaar., Stäh⸗ 
lerne Uhrketten, von 1 ſgr., vergoldete bis 2 rtl. Ringe, Haarbürſten, Kämme 
j. A. in Horn, Einſtechkämme von 1 ſgr,, Schildpatt a. vergoldet bis 4 rtl. j. 
A. Jettſ. Uhrketten, von 7%, fgr. an, Steinkohlen⸗Butons und Ohringe, Doſen in Ma⸗ 
fer, Horn, Perlmutter, Elfenbein, Schildpatt, Metall: und Papiermappchen 
von 1 ſgr. bis 3 rtl. Herrentuchnad. von 1 ſgr. — 1 rtl. Chemiſettknöpfe von 
1 ſgr. — 1 rtl. Schildpattzahnſtocher. Durch meine Lederarbeiter empfehle ich 
ſelbſt für Wiederverkäufer mein Lager auffallend billige und vorzügl. Arbeit, meine 
Portemonnais, Brief, u. Cigarrentaſchen, billige Photographieen, Stöcke, 
ächten Meerſchaum, Eigarrenſpiten und Pfeifen jed. Art. Mein Weinlager 
empf. reinen Graves a 7 ſgr., ſchoͤn. Tiſchw. Franzwein rein 12 ½ ſgr. a Fl. Bor⸗ 


deaur roth 20 ſgr., weiß alt und vorzügl. 20, 25 und Ertl. Alte Pe Rhein · 
weine 20, 25 und I rtl. i. d. vorzügl. Marken. Streichhölz. 3 Pappſchacht. für 


1 ſgr. 9 Pfg., 2 Spanſch. nur 1 ſgr. 10 kleine für 1 ſgr. in Spanſch. Langgaſſe 83 
bei (969) 
Re NEN 


e 0 * N e — 
Franz Feichfmaver. 
L.. ionerre, 

77 TITZEEENRITTLTTE 
Beim Beginn des Kun erlaube ich mir meine 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung 


einem hieſigen und auswärtigen Publikum zu Aufträgen und Einkäuſen beftens zu empfehlen. 
Bücher aus allen Fächern der Literatur, billige Ausgaben von 
Claſſikern, Andachtsbüchern ꝛc. zum Theil elegant u. ſolid. gebunden. 
Lager von Kunſtblättern (Kupferſtiche, Photographien, Aquarelle.) 
Eine hübſche Auswahl iſt gleich zur beſſeren Anſicht gerahmt vorhanden. 
Große Sammlung von Delfarbendrudbildern, in Goldbarorque- 
rahmen, zu allen Preiſen, worüber Verzeichniſſe gratis zu haben find. 


Musikalien-Handlung u. Musikalien-Leihanstalt, 


billige Abonnements-Bedingungen mit und ohne Prämie. 


Alleinige Niederlage 8 Danzig und Weſtpreußen von 


' 


N» 8 A * a X 
Plügel-Fortéepianos, 5 

aus der renommirten Fabrik don Ernſt Kaps, K. S. Hof-Pianoforteverfer D 
tiger in Dresden, > 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Mufifalien-Handlung, 3 


\ Langgaſſe 55. 
. N EPRENENEN 


Hubert Gohn 


ar 


nun 
Cigarren- u. Tabacks-Handlung 
Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 12. und Kürſchnergaſſe 2. 


9 Mein Cigarren- und Tabakslager iſt zu jedem Preiſe gut abgelagert und empfehle ich 
Cigarren von den billigſten bis zu den feinſten Havannah zu billigen Wellen. ge name als 
ſehr preiswürdig — Havannah-Ausschuss à 6 u. 8 Pf. pr. St., Rauch und Schnupftabade, 
alte gangbare Sorten. Daneben halte ich Lager ſämmtlicher Rauchrequiſtten in Meerschaumwaaren, 
beſonders gut ſortirt und empfehle achte Wiener Shagpfeifen mit und ohne Etuis, glatt und gen 
ſchnitzt, Cigarren-Spitzen, glatte und geſchnitzte, mit und ohne Etuis von 2½ Sgr. bis 8 bh 
darunter Portraits berühmter Persönlichkeiten, wie König Wilhelm, Bismarck, Kron- 
prinz, Friedrich Carl, Moltke, Juarez z. — andere Pfeiſen und Spitzen, Cigarren-Etuis und 
Portemonnais, Schnupftabacksdosen in Pape mache Maser, Horn :c,, Taschepfeuer- 
zeuge, Luntenfeuerzeuge, einzelne Steine, Stahle u. Lunten, Cigarren-Reservoirs "on | 
Sgr. ab, Cigarett-Maschinen und die dazu paffenden Papiere und ähnliche, namentlich für Ran 
cher geeignete Gegenſtände zu billigſten Preiſen. 


Hubert Gotzmann 


Cigarren⸗ u. Tapacks⸗Handlung, 


Heiligeiſtgaſſe 12. und 


neben dem früheren Geſchäftslokale. 


Kürſchnergaſſe 2. 


vis a vis dem Telegraphen⸗Bureau, 


zn 


AMATEUR 
S KDD) 
RENTNER 


PCC RE OL WALL ERLETALULIREAE 
FFC 


„ 7 5 * * * 2 — 2 8 
2 Schneidermeiſter in Danzig, No. 46. Jopengaſſe Ro. 45. 8 
& Durch Eingang der direct bezogenen engliſchen und franz. Neuheiten, ift mein Lager 

von Herbft- und Winterſtoffen auf das reichhaltigſte ſortirt. Es find für dieſe Saiſon na- & 

mentlich viele Neuheiten für Herren-Garderobe in den feinſten Waaren erſchienen, die ich in 8 
großartiger Auswahl zum billigſten Preiſe empfehle und werden Beſtellungen auf Herren— 9 3 
> Garderobe auf das Sorgfältigſte nach dem neueften Geſchmack ausgeführt. > 
®& “ Schneidermeiſter, Jopengaſſe No. 46. 
S e DN 
ECC e 


ee — — —— — 


Die Schuh- und Stiefel-Fabrik y 


Mar Landsberg, | 


77 
77. Lauggaſſe 7. 0 
empfiehlt das größte ſortirte Lager aller Sorten Herren- u. Damen-, ſowie Kinderſchuhe und 
empfiehlt beſonders 


Kalbleder-Schaſtſtiefel 2½ rtl. bis 2 rtl. 20 jgr. | Gamaſchen ohne Abſätze 1 rel. 
bis 2 rtl 25 ſgr. A 
Fahllederne beſte 2 bis 2%, rtl. 
Gummizug -Gamaſchen 2 rtl. 15 
2 rtl. 20 ſgr. U 
Feinſte Lackſtiefel 3 rtl. 

„ Lackſchuhe 2%, rtl. bis 2 rtl. 25 fgr. U 
Feinſte Kalblederſchuhe 2½ bis 2½ rtl. rtl. 10 ſgr. f 
Doppelſohlige Stiefel 3 bis 3d rtl. Weiße Atlasſchuhe 1 rtl. 10 ſgr. bis 1 rtl. ) 
1 3 doppelſohlig 3½ rtl. bis 17% gr. f 


mit Abſätzen 1 rtl. 5 for. 
Feinſte ohne Abſätze L rtl 5 ſgr. bis 


E 7 rtl. 
Sgr. bis 75 


mit Abſätze 1 rtl. 10 ſgr. bis 1½ rtl. 
Gummizug beſte Irtl. 12½ ſgr. b. I rtl. 20 fgr. 
Graue Gamaſchen Ixil, 7½ for. bis 1½ rtl. 
Goldledertanzſchuhe mit Abſätzen und Roſetten 


N) 
3 0 1 
für Herren: für Damen: 1 
N 
N 


12 
Hohe Wadenſtiefel und 
Halbhohe „ 1 rtl. 20 ſgr. bis 2½ rtl. 
in ganz neuen Muſtern. 


Leichte Sommerſtiefel in feinften Leder 2 rtl. 
25 for. bis 3 rtl. 
Herrenftiefel mit Lackbeſatz 2½ bis 3 rtl. Morgenſchuhe in allen Sorten 12 bis 25 fgr. N 
a Pariſer und Wiener Modenſtiefeletten für Herren, Damen und Kinder, in den ele- % 
„ganteſten Sachen. N 
Knabenſtieſel mit Schäften und Zügen 1 rtl. 10 Sgr. bis 2 rtl. N) 
Gummiſchuhe, ächte Petersburger und andere Sorten. 0 
3000 Paar Kinder- und Mädchenſchuhe und Stiefeletten zu den billigſten Preiſen. N 
Reparaturen jeder Art beſorge ich ſofort. 4 | 
Auswärtige Beſtellungen gegen Einſendung des Längenmaßes od. Probeſchuhes. 


Alle Sorten Fizſchuhe und Rieiſeſtiefel. N 
Die Schub: und Stiefel⸗Fahrik 


en gros und en detail, 
Langg No. 77, 


Max Landsberg. N 


Die Nähmaſchinen 


aus 


F. Boecke’s 
berühmter deutſcher Univerſal⸗Räh⸗ 
maſchinen⸗Fabrik 


für den Familien- und Hausbedarf 


[961] 


N 
(nicht zu verwechſeln mit den vielfach angeprieſenen ächt amerikaniſchen und ſogenaunten verbeſſerten 
Wheeler & Wilson'ſchen Nähmaſchinen) find, was ſolide Bauart, Einfachheit im Gebrauch, ſaubere 
und correcte Leiſtungen, Einrichtung und Vervollkommnung der Hilfsapparate, elegante Ausſtattung, 
verbunden mit den billigten Preiſen, anbetrifft, von keiner Nachahmung weder erreicht noch übertrof— 
fen, und können durch Hinzufügung ihrer neuen praectiſchen Einrichtungen, welche die Behandlung 
der Nähmaschine noch weſentlich erleichtern, mit Recht für den Familiengebrauch am paſſendſten 
empfohlen werdeu. i i 475 f 

Prämiirt wurden dieſe Nähmaſchinen auf allen großen Induſtrie-Ausſtellungen. 
Ihrer Vorzüge wegen wurden fie dem Laboratorium des Gewerbe- Inſtituts zu Berlin 
als Model-Nähmaſchinen beigegeben. 


Vorräthig im Nähmaſchinen⸗Depot von 


ictor Lietzau in Danzig. 


Credit bewilligt. Unterricht gratis. 
EISENACH SEELE 
5 In, iv f 5 
Echtes Bau de Cologne Alleinige Niederlage 

von r 


Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichsplatz 


\ 
> erg 


[960] Garantie 2 Jahre. 
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berühmten Fabrikate 


. Adolph Schumann’sche 


r N NG 


7 


2 — 


Porzellan. liederlage 


ollwebergaſſe No. 9, 
empfiehlt ihr reich aſſortirtes weiß und decorirtes Porzellan-Lager zu 
feſten Fabrikpreiſen. . 


Ausſchuß⸗ Porzellan 


2 iſt ſtets reichhaltig und in der bekannten guten Qualität vorräthig. 


S FTC 


Alkoholometer mit und ohne Eichungsſcheine 
Maisch-Sacharäometer, Maisch-Säure-Prober, 
Maisch- Thermometer ete, ſowie vollſtändige Bren- 
nerei-besteeke empfehlen in größter Auswahl zu deu 
ſolideſten Preiſen. 

Bormfeldt & Salewski, 


borm. C. Müller. 
Jopengaſſe 40, am Pfarrhofe. 


[958] 
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Droguen-, Farben- & Colomalw 


aarenhandlung 
von 


Friedrich Groth, 


i 4 vormals F. G. KLIEWER, 2. Damm 15 
empfiehlt ihr reichhaltigſt ſortirtes Lager von Farben in jeder Nuance zu Oel- und Waſſeranſtriche. 
Stets vorräthig in Oel gerieben iſt: Fs. Bleiweissoxyd, Zinkweiss, Grau vom beſten Bleiweiß. 
Grün, Blau, Roth, Braun u. Gulb :c, 8 * 
Ferner Lacke als: Copal weiß und hell, Bernstein I. u. 11., Alphalt ober Eisen- 
lac, Eichenholz, Damar, weiß und braun Spiritus, fsl. Wagen“, exl, fein Kutschenlack, 
die ſich durch ſchönen Glanz und ſchnelles Trocknen beſonders auszeichnen, außerdem Pinsel zur fei- 
nen Oelmalerei, gewöhnlichen Anſtrichen und zum Lackiren. 

Die Preiſe find. billigt geſtellt und werden Aufträge nach auswärts ſchnell und mit 
Sorgfalt ausgeführt. 1950 


Ein gut erhaltener mit vorzüglichen 
Räderwerk verſehener Familien-Jagd⸗ 
Wagen (Ganz Verdeck) iſt billig zu 
verkaufen, Schmiedegaſſe 23. (966) 


Ein Paar eleg. Kumt⸗Geſchirre mit 
Neuſilber Beſchlägen ſind ebenfalls billig 
zu verkaufen, Schmiedegaſſe 23. 967 


Auction 
in Kollau b. Neuſtadt W. Pr. 


am Mittwoch den 30. October 1867, 
Mittags 12 Uhr 
über 


23 Stck. Vollblut Rambouillet 


Böcke gulictet mit Original-Böcken aus der 
a raiferl. Stamm⸗Schäſerei zu Ram 
bonillet, und Müttern aus der ſtets rein gezüch— 
teten Stamm- Schäſerel des Herrn Vietor Gil— 
bert in Videville. 


14 Stck. Rambouillet-Regretti⸗ 


— — = 


5 Sttk. Regretti Böcke eee 


Böcken und Elita-Müttern hieſiger Heerde 


8 Stck. Halbblut - Holländer: 
Bullen 


j 10 bis 22 Monate alt, 
Die Schäferei in Koltau kann jeden Tag ber 
ſichtigt werden, auf Verlangen wird jede gi’ 
wlünſchte Auskunft mündlich oder brieflich erthellt, 
ſo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. (965) 


Selonkes-Etablissement. 
Täglich große Vorſtellung und — 5 96% 


Berliner Börſe von 21. September. 
Wechſel⸗Courſe vom 21. 
Amſterdam 250 fl. kurz 
do. 2 Monat 
Hamburg 300 Mark kurz 
do. 2 Monat 


London 1 Lſtrl. 3 Monat 
Paris 300 Fr. 2 Monat 


Böcke gezüchtet mit Vollblut-Ramboulllet-Bö- ] Wien 150 fl. 8 Tage 82% bz 
den und Müttern aus hieſiger Negretti do. do. 2 Monat 81% bz 
Heerde. 8 Augsburg 100 fl. 2 Monat 4 56. 3 bz 
...... N 1 1 55 3 — a 
EA FEED SVERIGE 0) ya hir. age 5 99% 
CCC 2. p 
RP |, 100 f. Bag, Den © 
ni N J G 8 979% 
eNTes HK; 0 do. do. 3 Monat 7 91% b 
Echtes Eau de Cologne Bremen 100 Thlr. 8 Tage 3 116%, b3 
double 228 | Warichan 90 R. 8 Tage 6 


> 


„ von 
Maria Clementine Martin, 


IN, 
&- 


pro Dtzd. 4 Thlr. 18 Sgr. von \ Kloſtorfrau in Cöfn, 5 | Anleihe von 1856 5 102%, b 
2 Flaſchen 25 Sgr. . & Flasche 12½ Sgr., 2 Flaschen . Freiwillige Anlei 4 85 
3 5 Rothe & Co. in Berlin. 20 887. rn e 
gr N 1 * S 4 8 „ A /al* EAN, 5 
Depot Lilioneſe, eee eee chineſiſcher ar 8 > 505 von 56 4, 9775 bz 
J Parfi' 7 Haarfärbe-, Orientaliſcher Enthaarungs— epdt & Nee 09 4,74% 6 
JJ K nz Parfümerien &| de. ben 64 107, 0 
ö 4 Hi 4 4 4 av 7 7 n do. von 50—52 90% b 
. I SGeneral-Depot von Dr. Riemann Rettigsaft und aus den renommirteſten Fabriken. ® do. 3 53 90%, 4 
KJ Größtes Lager der verſchiedenſten deutſchen Ruthenium, durch außerordentliche Wirkſamkeit berühmt. < 5) f an 62 90 ½ bz 
Ertracte, Haaröle und Pomaden, in Dr. Breslauers Wiaton. Dr. Baltz Potsdamer Balſam u. 1 5 8 Staats-Schuldfcheine 37,844 b 
eleganten Flacons, wie auch ausge— Harlemer Oel. Echt Brönners Fleckenwaſſer. eig e double am- 8 Pr. Anleihe von 55 4 100 3½ 117%, bz 
760 


@ wogen. 
Gall, Bimftein-, Honig-, Kräuter-, Man— 
® del-, Windſor-, Veilchen-, Ananas-, 


Albert Nenmann’s 


Kr.- und Neum. Scheine 


Orientaliſche Räucher Eſſenzen, à 3 bis 85 Od. Ochb.⸗Oblig. 


10 Sgr. pro Flaſche. ® 


Cocusnußg-Soda-Seife in befter Qua u ee Räucherkerzen und Näu-- ; —.— — 3 1* ey 1 
ER lität billigft. x z 5 cherpapier zu jedem Preiſe. 9 Omprenßiſche Pf 8 31,178 fi 
© nut Ti ge 8 H ANDI ING Ae 147 Brust, à Blühje 7Y, ® Ofvuenfiihe fen 5 9875 f 
2 Sgr. bis Sgr. pro Scha g 5 5 N 4 3 Sgr. ar 41.191 0; 
15 4 tel, 9 hweiſe billtgst. > ache von Toiletteartikeln, Parfümerien, Seifen, | Poudre 2 Riz, & 2½ Sgr. bis 7¼ . Fersch " 37 EN G 
crème d’amand e 5 Sgr Ye 555 5 5 Sgr. pro Schachtel. D 5 28 /2 
und 7½ Sars de e nende] techniſchen u. chemiſchen Erzeugniſſen jeder Art, J Feinſte 5 41 n 5 Sar ® F 88 bz 
2 5 au, nienne ; Ö . Stier gr. e Weſtpreußiſche Pfandbrieſe [3 ¼ [76% b 
d Honne ı 5 o Stück 2 ſtpreußiſche Pf 270% bz 
un Water à 7½ Sgr. Langenmarkt No. 38 pr d. N 0 9 
Glycerin und Glycerin Seife 0 £ Dr. Borchardt's Kräuterſeiſe X + 15 9 
5 e Ede der Kürſchnergaſſe. N do. neue 82 7/2 bz 
— . — ® do. rn 4 91 15 B 
* — 1 N 2 vn Pre 1. u ie: a’ 9 
Stearin-, Paraffin- und Wachskerzen zu billigſten Fabrikpreiſen. N 7 7 Preußiſche Rentenbriefe f 89 ö 8 
Dr. Hufeland’s Zah t hn-T a DT 
Dr. Hufeland's Zahn-Pasta und Zahn- Tinctur, ® ale ab ae 


> echtes 


ſo wie überhaupt ſämmtliche zur Erhaltung und Verſchönerung des Kopfhaares 


en 388 SOAPAER, N ad 
NS 80% RE RSS RN ZEN NT A A 


AN N 
SGS 


Dr. v. red eee, Esprit de cheveux, 
lettenwurzel-Oel, 


NB. Für die Güte reſp. Aechtheit ſämmtlicher Artikel wird garantirt. 


Bankdisconto 4 pCt. 
111°/, bzlOeſterr.⸗Baln. [83 bz 
Napoleond'or 5. 13 bz Ruſſiſche do. 
Impr. p. P. feinſ466 zolnif 

Dollars 


— 3 
Druck n. Commiſſionsverlag von Paul- Thieme 


und des Teints dienende Mittel. 
0 iu Danzig. 


4 

1963) & 
2 

vun 


ENSIGN ee 
eee e © 


| 
| 
| 


Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu Nr. 199 der „Weſtpreußiſchen Zeitung“. 


Danzig, Montag, den 23. September 1867. 


je Maſchinen⸗Fabrif von 
H. Garbe & Co., 
Aſſocigtion pereinigter Maſchinenbauer, Sandgrube 21, 


eich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Artikel und übernimint, W 
ge ncompter Cffeetuirung, Reparaturen jeder Art zu feſten und joliden F 
Preiſen. Zum Verkauf ſtehen: 
Dreſch-⸗Maſchinen. 


inen. 

Suche Ache in fünf Sorten. 
Grün⸗Malz⸗Quetſchen. 

N oßwerke. b 
Speicher und Schiffs⸗Winden. laſck 0 
Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen. Engliſche Dreh⸗Mangeln. 
Butter-Maſchinen. ; Wurſt⸗Stopf⸗Maſchinen. 
Doppelwirkende Schiffs⸗u. Küchen⸗Pumpen | Garten-Spritzen. 


Ferner ein vollſtändiges Lager von ſchmiedeeiſernen Möbeln, 
als Weinſchränke, Garten⸗Salon⸗Skühle mit Federſtahl⸗Siz 


in den verſchiedenſten Muſtern, wie auch Garten-Bänke und Tiſche in gefälligem Genre, MB 
Waſch⸗ und n 


Kartoffel-Schraap⸗Maſchinen. 
Schmalz: und Honig⸗Preſſen. 
Teig⸗Knet⸗Maſchinen. 

Eiſerne Transport⸗Handwagen. 
Tretbare Schleifſteine. 
Flaſchen-Reinigungs-Maſchinen. 
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Iumen-Terraffen-Tifche zu Aquarien paſſend. 
N e N 17 nur * 
SN 8 ( AALEN AA AE3 00, 2 0% N % 4 A 84 8 OL >< 5 
FCC 


* + gap 

Langgaſſe 10 ;| Langgaſſe & 
ger Albert Sikorski, . 2 

neben Herrn Fr. Axt © 

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager vo BI 


ld, (der und HausnachersXeinen, < 
„ Schleſiſcher, Bielefelder u Leinen, & 
> Aſchgedecken, Catel Hand er, Tiſch⸗ und Kon | 
moden⸗Decken, Bielefelder und Fehlen leinen Taſchen⸗ 5 
4 lücher, Shirting⸗, Chiffon, Regligbe⸗Zeuge, parchende 8 
Wienercourts, Piqus, ſowie eine große Auswahl von 3 
® Boyen,Frisaden,weissenund ® 
® Hann Hemdenflanellen 


& und ein reichhaltiges Sortiment von 


enen und halbwollenen 


8 Kleider toffen | 
zu den billigſten feſten Preiſen. = 
SCALE REKEN HCHTRR 


E. Doubberck, 
Buch- und Kunsthandlung 
DANZIG, 


und der Börſe gegenüber, 
allen Wissenschaften, Kupfern und Stahl- 


i in eleganten Rahmen, Ansichten von 
elfarbendruckbildern in © 15 e Ellen e 


Annahme von auf Zeitschriften. 
} Die wöchentlich erscheinenden Journale, — 
„Kladderadatſch, Leipziger illuftrirte Zeitung, lleber Land und Meer, Garten- 


ignale ze, ꝛc.“ 
Omnibus, Grenzboten, Sign 8 
2 9 den geehrten Abonnenten bereits 


Sonntag in den Mittagsſtunden, 


ohne Preis-Erhöhung, in's Haus geschickt. 


n: 3 * 
Bettbezügen, Schürenzengen, 80 


1936 
somit E als auf jedem andern Wege, 


5 Die N 
Wäſche Fabrik, 
Leinen: u. Manufactur-Waaren- 
0 Handlung | 


Adalbert Karau, 


Langgaſſe 44. gegenüber dem Nathhanfe Langgaſſe 44. 
empfiehlt ihr ſehr großes wohl aſſortirtes! Lager zu festen, sehr billigen Preisen einer 6 
gütigen Beachtung. 


eee 
Theater ⸗Perſpective 

in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen empfehlen & 
Bormfeldt & Salewski, 


* 


2 5 
2 > 
® bos vorm. C. Müller, 5 
® Jopengaſſe No. 40, am Pfarrhofe. & 
SSS e ee P SES THE 
RESSSSOSOSOLSSSSEONDIOLLODD 


| 8 Geaichte und nicht geaichte Alkoholometer, 


0 1 A: ( * 
4. Damm 13. Das Sargmaeazin 4. Damm 13. 
empfiehlt ſeinen Vorrath von eichenen eſchenen und fichtenen Särgen in allen Größen 
zu ganz ſoliden Preiſen. A:iGbhrband,. 


1 


S eee > 

eee eee RER RR RUE RUE 
N 
6 


H. A. Paninski's & Otto Jantzen’s 


5 Tiſchler, a Tapezier, N 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſter⸗Waaren⸗Magazin, 
N nahe der Pot Hundegaſſe 118, nahe der Poſt. 

— empfiehlt ſich dem Bee bn zur geneigten Be- 

0 achtung. 

N 940 f N 

V N 

ICU 

REES an: RAR r 2 RER RR n 
Spiegel: und Polſterwaaren-Magazin 


N 82 
Das Mibel⸗ 
* 4. Damm 13 5 
von A. Gohrband, vormals R. Giesebrecht, 


empfiehlt ſeinen Vorrath der modernſten Möbel aller Art in mahagoni, birkenen, eſche 
nen und ee Arbeiten in vorzüglichſter Qualität zu ſoliden Preiſen. 
Auf Verlangen werden ganze Garnituren nach genaueſten Beſtimmungen itber- 
0 


Da 

V N 
AN 

IN 


rer 


ER 


nommen und aufs pünktlichſte und Reellſte ausgeführt. 


R RITTER EST EIeHBRO RER 1 


e eee 


5 n 
d 


Saccharometer uu sic wrde, Maiſch⸗Säure⸗Prober, 
5 Thermometer u ale, bel 8 
& Brennerei Beſteck, ganz complet, empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu billigen & 
& eſten reiſen. 2 8 8A, 
8 Victor Lietzau, 
. Machaniker und Optiter in Danzig, Vrobbäntengaffe No. 9. _« 
SIDE IDLLOAO SS 


en — 


Böttrich & Wötz 
vom Schubert & Meier, 
No. 29. Langgaſſe No. 29, 
empfehlen ihr auf das reichhaltigſte aſſortirtes Lager von: 
Gardinen, Möbelſtoffen, Stickereien Tüll, Spitzen 
i und Weißwaaren 
zur geneigten Beachtung. 


Böttrich & Wötzel. 
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— — 


Zur diesjährigen Bauſaiſon verfehfe ich nicht, mein reichhaltig ſortirtes 


Lager fertiger Vaubeſchläge eigenen 
Fubrikats in neueſter Conſtruction 


dem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen. Daſſelbe enthält Kaften- und Einſtemmhaus— 
thürſchlöſſer, Kaften- und Einſtemmſtubenthürſchlöſſer, Kaſten⸗ und Guten mrigeiſcleſſer 
Kaſten⸗ und br, be e e mit geſchweiften meſſingnen, wie auch eiſernen Drückern, 
Winkel „Haken, Kreuz- und Aufſetzbände, Cloſetbände, Ladeucharnirbände, äußern und innern 
Fenſterbeſchlag in beſter Qualität, Koffer Spind, Komoden- und Jagdſchlöſſer mit gebohrten 
e 5 Huch in ne 0 7 e 2 Schieber, Heiz⸗ 
1 5 nt orhandene Gegenſtände werden au i eferti 
ran biligft berechne genſt n aufs Schleunigſte angefertigt und 


R. Th. Teichgräber, Schloſſermeiſter, 
Langenmarkt 26. Werkſtätte, Hundegaſſe 99, 


Seidenhüte un an den datum duet 
Filzhüte in reichſter Auswahl, 
Knabenhüte u. Mützen, Filz⸗ 
— > ' 
ſchuhe und Stiefel in beſter Qualität, 


Mützen in moderufter Fo 
h con empfiehlt 
Wilh. Kutzbach, rau, Langgaſſe 40. 


[944] 


[945] 


111 7 zu 2 baß m Landen die ehr einem geehrten on 
e daß mein ür di . Sai 
volſaandig fortirt if. i ager für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 
040 E. Kroenke, Schneideruiſtr. 

Brodbänkengaſſe 31. 


„ Bekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 


Am 1. October d. J., wird der Betrieb auf der Berlin⸗Cüſtriner und auf der Danzig⸗Neufahrwaſſer Eiſenbahnſtrecke eröffnet. 
In Folge deſſen tritt auf unſerer Bahn am 1. October d. J. der bisherige Fahrplan außer Gültigkeit und dafür der folgende neue Fahr⸗ 


A. Haupt⸗Cours: Berlin⸗Eydtkuhnen. 


plan in Kraft. 


Richtung: Berlin⸗Eydtkuhnen. | Richtung: Eydtkuhnen⸗Berlin. 
a Perſo⸗ Güter⸗JGüter⸗ Perſo-Güter⸗Güter⸗ 
Cou-⸗Eilzug zug zugLX. Lokal- Cou⸗ Eilzug nenzug Jug. zug X.] Lokal⸗ 
Nen nenzug] VII. fmitPer-f Berfo- m zug zug VIII. mitper⸗] Perſo⸗ 
= mitper⸗ 5 nenzug zug ] TV. VI. AmitPer-] ſonen⸗]nenzug 
S ; Zug I. Iiſonen-⸗Beför⸗[XIII. en a IE jonen-$ Beför- | XVI. 
a 7 5 I. II. I. 11 mann 11 Ber . I. II. II. N. deer, derung a 
TE: g. HI. TII. ITI. III. run III. 
—ç. IM. rr. Tv kT. TI IV. J iv. I. I. IT. rr. or III 1.01 IV. 
e Klaſſe Klaſſe 755 Klaſſe J Klaſſe Klaſſe J Klaſſe Klaſſe] IV. Kaffe ] Klaſſe 
Klaſſe Klaſſe 
Ju. M. [U. M. l. M. Il. M. il. M. U. M. Ill. M. il. M. u. M. fu. M. u. M. 
Vorm. Abends Abends ] 
Berlin Abfahrt 9110% 945 6 30 f St. Petersburg Abfahrt 
Küſtri (Ankunft 111131121171 95] Wirballen Abfahrt 
ſtrin (Abfahrt 1111911225 Abends 915 3 orm, | Abends MrgnstNtrgns. 
Landsberg Abfahrt 121321 240 61281 (Ankunft 11130 81151 — | 1 — | — 
Kreu (Ankunft 11595 4/30 924 Virgns. Eydtuhnen (Abfahrt 11261 9 71 21561 6145 
e (Abfahrt 2129] 4150 7125 (Ankunft 24351034 44531010 
Ankunft 5 40 856 3148⁸ Jnſterburg (Abfahrt J 2451042 5| 51 
Bromberg Nachm. Ankunft 41811250 8 1 4451 
Abfahrt 614.90 12] 45 Königsberg Abends 
Dirſchan (Ankunft 914755 AE Abfahrt 443] 110 8131 7198 
Abfahrt 9 261 125 6110 Ankunft 655 41611223 10153 
Mrgns Elbing Nachm. 
Elbi (Ankunft 104613 919 E Abfahrt 7 1 42401231 7130 
Elbing (Abfahrt 10/52] 3| 8 5 (Ankunft 755 541 201 ergus.] 424 
: Ankunft 21474 ae Dirfihan Abfahrt [810 6 af 246719 8 
Königsberg Mrgns. 1 Ankunft 1033] 913 7 3J 249 Nachm.] Lokal⸗ 
Abfahrt 246148240134 Bromberg Abſahnt 101451 931 723 12425 Perſo⸗ 
„ (Ankunft > 2 2 Ankunft 111011214811155 [Mrgus.] 9111 I menzu 
Juſterburg (Abfahrt 44.561036 127 Kreuz A 1481102801214 XIV. 
g (Ankunft 61321121261 5 | 35 Landsber Abfahrt 21231 21541 21461 4116 6 41 
Eydtkuhnen (Abfahrt 647 ( [Machm. andsberg fahr 3 Anl. Win. 
— 5 - i 9 31121 3157 6 
Wirballen Ankunft 6152 Küſtrin tat 2 1 . 1 2 8 1 
St. Petersburg Ankunft , 112 = Berlin Ankunft 9 5] —f 61—1 7115 10 [52 
AbendszMittags Mrgns. Abends Mrgns. Nachm. 
B. Neben⸗Cours: Cüſtrin⸗Frankfurk. 
— —— — — — mn ——— 10 2 
Richtung: Cüſtrin⸗Frankfurt. | Nichtung: Frankfurt-Cüftrin, 
Per- Güter-] Ge⸗ Per Per- Güter-] Per⸗ Ge- [Güter- 
ſonen-J] zug ſmiſchterſ ſonen⸗ ſonen-] zug ſonen-Imiſchterſ zug 
zug VIII a zu zug V. zug zug mit 
VI. mit XIV. XX. III. mit J VII. XIII.] Perſo⸗ 
Perſo⸗ Perſo⸗ nen 
Stationen. nen⸗ Stationen. nen⸗ Beför⸗ 
Beför⸗ Beför⸗ derung. 
derung. derung. XIX. 
U. M. u. M. u. M. u. M. U. M. u. M. u. M. u. M. u. M. 
org. Vorm. Vorm. 08, Vorm. [ Abos, Nachm.] Abds. Morg. 
Cüſtrin. Abfahrt. 4131111 | 181 8 | 191 9 | 20 rankfurt. Abfahrt. 9153110 |45 3 — 7 400 6 8 
Frankfurt. Ankunft. 5 28 1 79351025 üüſtrin. Ankunft. 1053112 1A 352 8155] 749 


Sämmtliche Züge befördern Perfonen in allen 4 Wagenklaſſen. 


romberg⸗Otloczyn. 


Richtung: Otloczyn⸗Bromberg. 
Courirzug Gemiſchter Zug[ Güterzug VIII. 
II. VI. mit aßen; 


Richtung: Bromberg⸗Otloczyn. 
Courierzug [Gemiſchter Zugſ Güterzug VII. 
1. V. mit Perſonen— 


g Beförderung ; f Beförderung. 
Stationen. 1,11, H. 11. III. IV. 8 Stationen. 1. II. I. II. III. IV.] II. 111. ıv. 
Klaſſe. Klaſſe. J Pr Klaſſe. Klaſſe. Klass. 
U. M. U. M. U. M. 
5 Vormiktags. 
Bromberg. Abfahrt. 36 Warſchau. Abfahrt. 
Thor (Ankunft. 
horn. (Abfahrt. Alexandrowo. Abfahrt. 
* (Ankunft. - 
© Hoczyns. (Abfahrt. Otloczyn. Abfahrt. 
Alerandrowo. Ankunft. (Ankunſt. Morgens. 
Warſchau. Ankunft. Thorn. (Abfahrt. 6 8 42 
Bromberg. Ankunft. 8 53 


— ——— ä — 


Dirſchau⸗ Danzig. 


Richtung: Danzig⸗Dirſchau. 


Neben⸗ 


Perſonen-JGüterzug J Güterzug] Eilzu Perſonen⸗ Eilzug 
ya 111 V. mit | VII. mit II. zug IV. zu 
; - | Berfonen- 
Stationen. zeiligs 1. I. III. Stationen. i 
rung e, Klaſſe. Klaſſe. 


Dirſchau Abfahrt 
Danzig Lege-Thor 
Ankunft 


Danzig, Lege-Thor 
Abfahrt 
Dirſchau Ankunft 


F — 
Richtung: Neufahrwaſſer⸗Danzig. 

Güter- Guter⸗ Güter⸗J Güter-] Güter-] Per- Per- Per⸗ 
zug zug zug zug zug ſonen-ſonen-ſonen⸗ 
mit mit mit mit mit zug zug zug 
Perſo⸗] Perſo Perſo-]Perſo- Perſo⸗ 54 90 
nen⸗ nen⸗ nen anen ] nen⸗ 2 

Statiouen. Beför- I Beför⸗ Stationen, Beför- | Beför- F Beför- 94 

derung.] derung derung] derung] derung 8 
2 5 V. II. | VI. XXX. : t 
U. M. u. M. U. M. u. M. u. M. u. M. u. M. u. M. 
MIN. MN Morg. bende Vorm. Vorm TNachm.Nachimm. Abends 

Lege-Thor. 110 4 41160 741 | Neufahrwaſſer. 6116] 111 —] 815712145 21451 81 45 
Danzig. Mittgs.] Nachm. Abends. Danzi (Hohe⸗Thor.] 6301114] 8491257 257 8] 57 
Hohe⸗Thor.] 10 18 4/30 7/5512 2-8 — zig. (Lege⸗Thor. | 6421126 
Mittag.] Nachm. Abends. „Alter Bahnhof.“ Ankunft. 


101301 #142] 81 7112 | 12] 212 812 


Sämmtliche Züge befördern Berjonen in allen 4 Wagentia ſen. 
Der Courierzug I., der Perſonenzug V., ſo wie der Eilzug IV. werden bereits am 30. September er. Abends von Berlin reſp. Eydtkuhnen 
nach dem neuem Fahrplan abgelaſſen. Der Courierzug I., welcher am 30. September er. 12 Uhr 43 Minuten Nachmittags und der Perſonenzug VI., 
welcher am 30. September er. 2 Uhr 56 Minuten früh von Eydtkuhnen abgelaſſen wird, gehen auf Station Kreuz in den neuen Fahrplan über und über 
Cüſtrin und Müncheberg weiter nach Berlin. e 
f Das Weitere iſt aus den auf den Stationen ausgehängten und daſelbſt auch käuflich zu habenden neuen Fahrplänen zu erſehen. 
Bromberg, den 13. September 1867. 


Königliche Direction der Oſthahn, v. Mutius 


Neufahrwaſſer. 


956 


empfiehlt ſich zum Auffärben aller 
; Stoffe. 

Färberei a ressort für werth⸗ 

volle ſeidene Roben und neue verl. 


Stoffe wie neu, Assoupliren, Wieder 
hberſtellung des aufgefärbten Seiden⸗ 
ſtoffes in ſeiner urſprünglichen Weiche 
und Elaſticität. 


Ä Seidene, halbſeidene Zeuge, Mon 
den, Franſen, Crepe de Chine-Tücher 
werden in einem prachtvollen Blau u. 
Penſse wie neu gefärbt. Wollene, halb⸗ 
wollene Stoffe in allen Farben, als: 
Sopha-, Stuhlbezüge, Gardinen, Por⸗ 
tiere, Doubelſtoffe, Tuch, Lama wer⸗ 
den in einem ſchönen Schwarz, Braun 
u. dem modernen Pence gefürbt, je: 
doch wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Mouſſelinn⸗Roben werden in allen Far 
ben bedruckt, wovon wieder neue Mu⸗ 
ſter zur Anſicht liegen. Herren-Ueber⸗ 
zieher, Beinkleider, ſowie Damenkleider 
werden auch unzertrennt in allen Far⸗ 
ben gefärbt. 
D b v. Wilh. 


Falk. 
Gardinen, ns Tiſchdecken, 
Herren -Ueberzieher, Beinkleider, ganz 
und zertrennt, echte geſtickte Tüllkleider, 
Wollen: und Baregekleider werden nach 
dem Waſchen gepreßt u. dekatirt. Für 
werthvolle Stoffe leiſte ich Garantie. 
Breitgaſſe 14, nahe dem Breitenthor, 
neben der Wieppantenpepeie. 
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Gufinv Karl, 
Tapezier, . 


Done Hundegaſſe 22, 
un t ſein Lager gediegen gearbeiteter 
Möbel aller Art, in den gangbarſten Höl- 
zern, bei nur reeller Bedienung zu den 

billigſten Preiſen. 
Dt —2———— 


Das 


eigener Fabrik 


von 


G. Kröpfgans, 


Tiſchlermeiſter, 4. Damm 3, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit 

ſeinem reichhaltigen Lager gut gearbeiter Mö- 

bel bei ſoliden Preiſen zur geneigten Beachtung. 
Kröpfgans. 


Meine ſehr renommirte reelle 


avanna⸗ 
Ausschuss-Cigarre 


nicht durch ce mit ordinairen Sor⸗ 
ten gefälſcht, empfehle pro Mille 20 Thlr. 


J. Jacobus, 0 
28. Breitgaſſe 28. Ecke der Goldſchmiedeg⸗ 


G. Fr. Busse, 


Hof Photograph, 


zin 


a0 


Hundegaſſe Nr. 5. 


951] 


Baubeſchläge in großer Auswahl 
Drathnägel in allen gangbaren Län⸗ 
en, Kochplatten, Dfeutbüren, Roit- 
äbe ꝛc. zu äußerſt billigen Ser 
ei 952 


| 
C. II. Zander Ww,, 


Kohlenmarkt 29 p. 


Feinſtes Jagd- und Scheiben-Pul- 
ver, ſowie reines Blei-Schroot und 
Zündhütchen beſter Oualität Ne 


os} C. H. Zander WW. 


Alter Portwein 
per Pl. 15 Sgr., 


rühmlichst bekannt, sowie sämmtliche 
Weiss- & Rothweine, ächten alten Jam- 
Rum empflehlt 


19541 H. G. Wölke, 


Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorst. Graben 
De Fre Se Se N ee 


Ein ordentlicher Knabe mit guten Schulen 
niſſen, kann als Schriſtſetzerlehrling eintr 2 
in der Buchdruckerei der Weſwpreußiſchen 23 
tung. 9 


= Fypieme 
Druck u. Commiſſionsverlag von Pau! Thie! 
in Danzig. 


